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bankelied                   (Erstpublikation: LP Improvisatiren, 1979) 

 

Text: Hans Jürg Zingg 

Melodie: Hans Jürg Zingg 

Begleitimprovisation: Edwin Peter 

 

was isch en ybruch i ne bank 
gäge d gründig vo ne re bank 

fragt ganz fräch dr dichter brächt 
un i förchte dr brächt heig rächt 

 
bankröib mit oder ohni morde 
syn is scho zur gwohnheit worde 

chasch bereits im fernseh gseh 
wi so überfäll tüe gscheh 

 
grosses pängpäng träädiridii 
bund u blick sy ou drby 

grossufmarsch vor polizei 
d röiber sy no immer frei 

 
we sech settig ybrüch lohne 
gö si wes höch chunnt i d millione 

das isch unagnäm für d banke 
bringt aber no kei bank i ds wanke 

 
wenn het nun aber je bim ne roub 
ei milliarde sech gmacht us em schtoub 

nöji massschtäb gsetzt het da 
d chiasso-cligge vor äs-ka-a1 

 
meinsch e sichere kasseschrank 

garantier e sicheri bank 
das isch früecher richtig gsi 

                                                 
1 SKA: Schweizerische Kreditanstalt, heute: Crédit Suisse 
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wo d röiber no maskiert sy gsi 

 
hütt hocke gouner frei u froh 
i bank- advokats- oder ratsbüro 

ohni maske waffelos 
u mache gschäft so gemein wi gross 

 
me als was andri mit chrampf u mit schweiss- 

brönner ergattere müesam u heiss 
zie die diebe rasch u bequem 
dür d masche vom netz vo üsem syschtem 

 
sy ächt das di schöne brüüch 

wo d kreditanschtalt nid schüüch 
in ere wärbig gross u fett 
mit schöne pryse vrbunde het 

 
ehret die arbeit der heimat hets gheisse 

uf em huet vo re frou ere feisse 
dä won ihm das i sinn isch cho 
het für ironie no ke prys übercho 

 
weisch a was üsi banke chranke 

niemmer setzt dene banke schranke 
si chöi mache was si wei 
gwärb u handu sy ja frei 

 
chöi mir üs e freiheit leischte 

wo im fiischtere trybt ihri cheischte 
besser chönntsch dyr bank vertroue 
gäbs e besseri bankkontroue 

 
weit er nümm über bankroub chlage 

bouet besseri schutzalage 
we mer d roubbank dusse ha 
müesse mer besseri gsetz erla 

 
wäm ghört d bank wäm ghört dr schtaat 

was isch publik u was privat 
was isch legal u was isch gheim 
u wo isch wäm sys vrmöge deheim 

 
grossverbrächer2 (grossverdiener) us auer wäut  

bringen i d schwyz ihres truurige (schuurige) gäut 
won es vo dr schtüür befreit 

i sicherheit syner zinse treit 
 
sovil kapital vo usse 

perser araber yänkii russe 
wo cha da no freiheit sy 

u wo blybt d demokratie 

                                                 
2  Müesse mer ändre, süsch rüeft das grad wider e me ganzsytige SKA-Inserat! 
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wäm tüe mir am meischte nütze 
we mir ds bankegheimnis schütze 
isch dä bankenapparat 

nid scho lang e schtaat im schtaat 
 

sött me nid di bankechischte 
äntlech einisch grüntlech mischte 

het nid vilicht näb em brächt 
sogar dr lingg jean ziegler rächt 
 

ja das syn es paar so frage 
won i mit mer umetrage 

sit i ghört u gläse ha 
vom skandal vo dr äs-ka-a 
 

sötte öich so frage plage 
löt ech nid i ds bockshorn jage 

schliesslech ghört mes u lists überall 
 
d äs-ka-a isch e sonderfall 

d äs-ka-a isch e sonderfall 
e sonder- sonderbare fall 

e sonder- sonderbare 
sohohonderfall 

(1977) 


